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Geſetz-Sammlung 


für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


eee 


(Nr. 4187.) Verordnung, betreffend die Abaͤnderung der Verordnung zur Befoͤrderung der 
ö Sicherheit der Dampfſchiffahrt auf dem Rhein und auf der Moſel, vom 
24. Mai 1844. Vom 4. September 1854. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 

Preußen ar, me. | 
verordnen, auf den Antraa Unſerer Minifter der auswärtigen, Mnnolonenhostan.,.., 
fuͤr fahrt auf dem Rhein und auf der Moſel vom 24. Mai 1844. (Geſetz⸗Samm⸗ 
Abclung für 1844. S. 267, was folgt Ariel ..: 
fahrt auf dem Rhein und auf der Mofel vom 24. Mai 1844, (Geſetz⸗Samm⸗ 
lung fuͤr 1844. S. 267.), was folgt: 5 ` 


Artikel L 


Die $$. 16. 17. 18. und 23. der Verordnung vom 24. Mai 1844. tre⸗ 
ten außer Kraft und es treten an ihre Stelle nachſtehende Beſtimmungen: 


H. 16. 


Dieſe Unterſuchung wird von Kommiſſionen bewirkt werden, welche aus 
vereidigten Sachverftändigen, nach Maaßgabe der von Unſerm Minifter für 
Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten zu treffenden Beſtimmungen, be⸗ 


ſtehen ſollen. 


1% Die ll haben die Unterſuchung nach Anleitung und mit Be⸗ 
rücfichtigung der im F. 13. gedachten Inſtruktion zu bewirken. 
g. 17. 


Die Preußiſchen Rhein⸗ und Moſel⸗Dampfſchiffe unterliegen, bevor Ge 
überhaupt in den Dienſt genommen werden duͤrfen, und, wenn fie den letzteren 
bereits verſehen haben, vor dem Beginn der Fahrten jedes neuen Jahres, einer 
Unterſuchung. f 


Jahrgang 1855. (Nr. 418741889 28 | H. 18, 
Ausgegeben zu Berlin den 24. April 1855. N 


ms 


$. 18. 


Behufs diefer Unterfuchung hat der Führer an die für den Hafen des 
Schiffs niedergeſetzte Kommiſſion, acht Tage vor der beabſichtigten Abfahrt, die 
Anzeige zu machen, daß das Schiff zur Fahrt in Bereitſchaft geſtellt jet, 

Der Dienſt des Schiffes darf durch die Unterſuchung nicht behindert 
werden, es möchten denn Anzeigen eines Gefahr drohenden Mangels vorliegen. 


F. 23. 


Die fuͤr die Unterſuchungen, einſchließlich der Koſten fuͤr die Ausferti⸗ 
gung des Erlaubnißſcheines (§. 22.), zu entrichtenden Gebuͤhren werden von 
Unſerem Miniſter für Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten feſtgeſetzt. 

Dieſelben find für die ordentliche Unterfuchung (SS. 17. 18.) in allen 
Fallen, und für die außerordentliche Unterfuchung (H. 19.) in dem Falle, wenn 
ſich Mängel an dem Schiffe oder an der Maſchine, oder in dem Betriebe der 
Letzteren ergeben haben, von dem Schiffseigenthuͤmer zu zahlen; in anderen 
Faͤllen werden die Gebuͤhren fuͤr die außerordentliche Unterſuchung von der 
Regierung angewieſen. 

Artikel II. 
` Unter Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten ift mit der 
Ausfuͤhrung dieſer Verordnung beauftragt. , 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. N 
Gegeben Putbus, den 4. September 1854. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


; Für den Miniſter für Handel, Ge- Für den Miniſter 
v. Manteuffel. Simon 8. werbe und oͤffentliche Arbeiten: 5 des Innern: 


v. Pommer Eſche. v. Manteuffel. 


(Nr. 4488.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 22. Januar 1855, betreffend die Verleihung der fiska⸗ 
liſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis- Chauſſee 
von Plathe über Regenwalde nach Labes. 


Nada Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den vom Regenwal⸗ 
der Kreiſe, im Regierungsbezirk Stettin, beabſichtigten Bau einer Chauſſee von 
Plathe uͤber Regenwalde nach Labes genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, 
daß das Expropriationsrecht fuͤr die zu der Chauſſee erforderlichen Grund⸗ 
ſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauffeebau- und e 

: e ) tungs⸗ 
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tungs=- Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen beſtehen⸗ 
den Vorſchriften, auf jene Straße zur Anwendung kommen ſollen. Zugleich 
will Ich dem Regenwalder Kreiſe gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſee⸗ 
mäßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſee⸗ 
geldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedesmal gelten⸗ 
den Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden 
zufäßlichen Vorſchriften, verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife 
vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗ 
Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 

Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. . 

Charlottenburg, den 22. Januar 1855. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. , 


(Fr. 4489.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 5. Februar 4855., betreffend die Verleihung der fis⸗ 
5 kaliſchen Vorrechte zum Bau und zur Unterhaltung mehrerer Kreis⸗ 
Chauſſeen im Deutſch-Croner Kreiſe, und deren Verlaͤngerungen im Neu⸗ 


ſtettiner und Chodzieſener Kreiſe. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau folgender 
Chauſſeen im Deutſch-Croner Kreiſe des Regierungsbezirks Marienwerder: 
1) von Deutſch⸗Crone über Arnsfelde bis zur Czarnikauer Kreisgrenze, in der 
Richtung auf Schoͤnlanke, 2) von Maͤrkiſch-Friedland über Tuͤtz und Schloppe 
bis zur Czarnikauer Kreisgrenze, in der Richtung auf Filehne, 3) von Maͤr⸗ 
kiſch⸗Friedland nach Deutſch-Crone, 4) von Deutſch-Crone nach Tempelburg 
im Neuſtettiner Kreiſe, 5) von Jaſtrow uͤber Betkenhammer, Plietnitz, Kramske 
und Borkendorf nach Schneidemuͤhl, 6) von Jaſtrow bis zur Flatower Kreis- 
grenze, in der Richtung auf Flatow, genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, 
daß das Expropriationsrecht für die zu dieſen Chauſſeen erforderlichen Grund⸗ 
ſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauffeebau und Unterhaltungs⸗ 
Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften, auf dieſe Straßen zur Anwendung kommen ſollen. Zugleich will. 
Ich dem Deutſch⸗Croner Kreiſe, beziehungsweiſe dem Neuſtettiner Kreiſe des 
Regierungsbezirks Coͤslin und dem Chodzieſener Kreiſe des Regierungsbezirks 
Bromberg, in Betreff der in dieſen Kreiſen belegenen Strecken der Straßen 

(Nr. 41884190 28” zu 
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zu 4. und zu 5. gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung 
der Straßen das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmun⸗ 
gen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauffeegeld-Tarifs, ein⸗ 
ſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, 
ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, verleihen. 
Auch ſollen die dem Chauffeegeld- Tarıfe vom 29. Februar 1840. angehängten 
Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachten Straßen 
zur Anwendung kommen. N / 
Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Gefeg-Sammlung zur öffentlichen `. ` 
Kenntniß zu bringen. f 


Berlin, den 5, Februar 1855. 
d Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Nr. 4490.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 5. März 1855., betreffend die Errichtung einer Han— 
e S delskammer für die Stadt Trier. 


Ai Ihren Bericht vom 25. Februar d. J. genehmige Ich die Errichtung 
einer Handelskammer fuͤr die Stadt Trier. Die Handelskammer ſoll aus ſechs 
Mitgliedern beſtehen, fuͤr welche ſechs Stellvertreter gewaͤhlt werden. Zur 
Theilnahme an der Wahl der Mitglieder und Stellvertreter ſind ſaͤmmtliche 
Handel- und Gewerbetreibende des Stadtbezirks berechtigt, welche eine Ge— 
werbeſteuer von zwölf Thalern oder mehr in der Steuerklaſſe der Kaufleute 
mit kaufmaͤnniſchen Rechten entrichten. Im Uebrigen finden die Vorſchriften 
der Verordnung vom 11. Februar 1848. uͤber die Errichtung von Handels⸗ 
kammern Anwendung. i 
Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen Kenntniß 
zu bringen. | 
Charlottenburg, den 5. März 1855, 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. 
An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


(Nr. 4191.) 
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(Ir. 4491.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 12. März 1855., betreffend die Verleihung der fiska⸗ 
liſchen Vorrechte zum Bau und zur Unterhaltung einer Chauſſee von 
Stallupoͤnen nach Pillkallen. 


Massen Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer 
Chauſſee von Stallupoͤnen nach Pillkallen, und zwar ſoweit dieſelbe in den 
Kreis Stallupoͤnen faͤllt, durch dieſen Kreis, genehmigt habe, beſtimme Ich 
hierdurch, daß das Expropriationsrecht für die zu der Chauſſee erforderlichen 
Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau- und Unter⸗ 
haltungs-Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen beſtehen⸗ 
den Vorſchriften, auf dieſe Straße zur Anwendung kommen ſollen. Zugleich 
will Ich dem Kreiſe Stallupoͤnen gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßi⸗ 
gen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach 
den Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſee⸗ 
geld⸗ Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die 
Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vor⸗ 
ſchriften, verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 
1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die 
gedachte Straße zur Anwendung kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur offentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Charlottenburg, den 12. Maͤrz 1855. 
Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. o. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. b 


(Nr. 4492.) Bekanntmachung, betreffend die Seitens beider Kammern ertheilte nachträgliche 

ar : Genehmigung der vorläufigen Verordnung vom 6. Juni 1853. wegen 
theilweiſer Suspenſion der fuͤr das damalige Fuͤrſtenthum Hohenzollern— 
Hechingen ergangenen landesherrlichen Reſolution vom 4. Mai 1848. 
Vom 23. Maͤrz 1855. g e 


Massen die unterm 6. Juni 1853. erlaffene, durch die Geſetz Sammlung 
(Jahrgang 1853. Seite 260.) verkuͤndete Verordnung wegen theilweiſer Sus⸗ 
penfion der fr das damalige Fuͤrſtenthum Hohenzollern⸗Hechingen erlaſſenen 

(r. MAN) lan⸗ 
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landesherrlichen Reſolution vom 4. Mai 1848. den beiden Kammern vorgelegt 
worden iſt, haben dieſelben der gedachten Verordnung ihre Zuſtimmung ertheilt. 


Dies wird hierdurch bekannt gemacht. 
Berlin, den 23. Maͤrz 1855. 


Königliches Staatsminiſterium. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 


v. Bodelſchwingh. Gr. v. Walderſee. Fuͤr den Miniſter fuͤr die landwirth⸗ 
fchaftlichen Angelegenheiten: 


v. Manteuffel. 


(Nr. 4193.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 24. März 1855., betreffend die Aufhebung des H. 6. 
des Reiſekoſten-Regulativs fuͤr die Armee vom 28. Dezember 1848. 


Ait den Antrag des Staatsminiſteriums vom 21. d. Mts. beſtimme Ich 

hierdurch, daß vom 1. April 1855. ab der F. 6. des Reiſekoſten⸗Regulativs 

fuͤr die Armee vom 28. Dezember 1848. außer Kraft tritt. Die regulativ⸗ 

maͤßige Umzugsentſchaͤdigung iſt ſonach in allen Faͤllen, in welchen die Ver⸗ 

ſetzungsreiſe nach dem 31. Maͤrz d. J. erfolgt, ohne Ruͤckſicht auf die mit der 

Verſetzung verbundene Einkommensverbeſſerung zu gewaͤhren. 
Berlin, den 24. Maͤrz 1855. 


Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Walderſee. Fuͤr den Miniſter für die landwirth⸗ 
e ſchaftlichen Angelegenheiten: 
v. Manteuffel. 


An das Staatsminiſterium. 


(Ar. 4194.) Beſtaͤtigungs-Urkunde, betreffend die Statuten der unter der Firma: „Vorwaͤrts⸗ 
Geſellſchaft fuͤr Flachs-Spinnerei und Weberei in Bielefeld“ errichteten 
Aktiengeſellſchaft. Vom 2. April 1855. i 


Wi Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen 26, ꝛc. 

thun kund und fuͤgen hiemit zu wiſſen, daß Wir, nachdem ſich eine Aktien— 

Geſellſchaft mit dem Domizil zu Bielefeld zu dem Zwecke gebildet hat, = 

? ES 


m. 


Geſchaͤfte, welche die verſchiedenen Zweige der Leinen⸗Induſtrie umfaffen, zu 
betreiben, zu dieſem Behufe rohe Flachſe direkt und indirekt zu beziehen, die 
Anfertigung aller daraus herzustellenden Fabrikate zu bewirken und den hierauf 
bezuͤglichen Handel zu treiben, die Errichtung dieſer Geſellſchaft unter der Firma: 
„Vorwaͤrts⸗Geſellſchaft für Flachs⸗Spinnerei und Weberei in Bielefeld“ auf 
Grund des Geſetzes vom 9. November 1843. genehmigt und die in den no⸗ 
tariellen Akten vom 7. Januar und 28. Februar d. J. feſtgeſtellten und ver⸗ 
lautbarten Statuten beſtaͤtigt haben. 

Wir befehlen, daß dieſe Urkunde den notariellen Akten vom 7. Januar 
und 28. Februar d. J. fuͤr immer verbunden und nebſt dem woͤrtlichen In⸗ 
halte der Statuten durch die Geſetz-Sammlung und durch das Amtsblatt Un⸗ 
ſerer Regierung zu Minden zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht werden ſoll. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Charlottenburg, den 2. April 1855. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. Simons. 


Statuten 
a der 
Aktiengeſellſchaft „Vorwärts“ für Flachs⸗Spinnerei und Weberei 
ö in Bielefeld. : 


Titel I. 
Bildung und Zweck der Befellfchaft. 


AER 


Vorbehaltlich der landesherrlichen Genehmigung wird nach den Beſtim⸗ 
mungen des Geſetzes vom 9. November 1843, von den unterzeichneten Perfo- 
nen und ſpaͤter zutretenden Aktionairen eine mit Korporations- und kaufmaͤn⸗ 
niſchen Rechten verſehene Aktiengeſellſchaft gebildet unter der Firma: 


„Vorwaͤrts⸗Geſellſchaft für Flachs-Spinnerei und Weberei 
in Bielefeld.“ 


Gr. 4194 2. 


in DO 


H. 2. en 
Jeder Aktionair nimmt durch den Erwerb oder Zeichnung einer Aktie 
Domizil im Bezirke des Kreisgerichts zu Bielefeld. Alle Inſinuationen erfol⸗ 
gen guͤltiger Weiſe an die in dieſem Domizil wohnende, von ihm zu beſtim⸗ 
mende Perſon oder an dem in dieſem Domizilbezirke belegenen, von ihm zu 
beſtimmenden Hauſe und in Ermangelung der Beſtimmung einer Perſon oder 
eines Hauſes auf dem Buͤreau der Handelskammer zu Bielefeld. 


H. 3. 


Der Zweck der Geſellſchaft iſt: Betreibung aller Geſchaͤfte, welche die 
verſchiedenen Zweige der Leinen-⸗Induſtrie umfaſſen, fo daß die Geſellſchaft be⸗ 
rechtigt iſt: SE . 

a) zum direkten und indirekten Beziehen roher Flachſe, in jeder dem In⸗ 

tereſſe der Geſellſchaft entſprechenden Art; d 

b) zur Anfertigung aller daraus, Tel es für ſich allein oder in Verbindung 
mit anderen Stoffen, herzuſtellenden Fabrikate, in jeglichen dem Bedarf 
entſprechenden Arten und Formen; 

c) zum Handel mit dem Rohſtoffe oder mit dem Fabrikate auf jegliche 

Weiſe; ferner iſt ſie berechtigt: 

d) obige Geſchaͤfte betreibende Etabliſſements zu kaufen oder ſonſt zu er⸗ 
werben und fuͤr ihre Zwecke zu verwalten und zu betreiben. 


Titel II. 
Organiſation der Geſellſchaft. 


H. 4. 


Mitglied der Geſellſchaft iſt Jeder, welcher berfelben durch Erwerb von 
A beitritt; ſtimmfaͤhiges Mitglied nur der Beſitzer von mindeſtens drei 
Aktien. 

Die berufene Verſammlung der Mitglieder bildet die Generalverſamm⸗ 
lung ($$. 20 — 30.). a 


6525 


Von den ſtimmfaͤhigen Mitgliedern wird in der Generalverſammlung zur 
allgemeinen Leitung der Angelegenheiten der Geſellſchaft aus deren Aktionairen 
ein Verwaltungsrath erwaͤhlt (ap, 14 — 19.) CH 


H. 6. 


Der Verwaltungsrath ernennt zur Ausführung der ſtatutenmaͤßigen Vor⸗ 
ſchriften und feiner Beſchluͤſſe, ſowie zur ſpeziellen Leitung und Führung der 
Geſchaͤfte eine Direktion ($$. 7—13.), a 


I. Ab⸗ 


=D 


. Abſchnitt. 
Von der Direktion. 


. 


„Die von dem Verwaltungsrathe ernannte und demſelben untergeordnete 
Direktion beſteht aus zwei Mitgliedern, von denen das eine vorzugsweiſe den 
merkantiliſchen, das andere vorzugsweiſe den techniſchen Theil der Geſchaͤfte 
beſorgen wird, die aber Beide gemeinſchaftlich fuͤr die Geſchaͤfts fuͤhrung ver⸗ 
antwortlich ſind. 5 


H. 8. 


Die Direktion vertritt das Geſchaͤft nach Außen hin, Behoͤrden wie 
Privaten gegenuͤber. Sie unterzeichnet die Korreſpondenz, ſowie alle Quittun⸗ 
gen; dieſelbe unterſchreibt, acceptirt und indoſſirt alle Wechſel und Anweiſun⸗ 
gen und zeichnet fuͤr alle laufenden Geſchaͤfte, welche als Ausführung der be⸗ 
reits getroffenen Einrichtungen oder gefaßten Beſchluͤſſe oder abgeſchloſſenen 
Vertraͤge zu betrachten ſind. i 

Ihre Legitimation bildet die von dem Verwaltungsrathe zu ertheilende 
notarielle Vollmacht oder Beſtallung. e 


H. 9. 


Der Geſchaͤftsverwaltung wird eine Inſtruktion von dem Verwaltungs⸗ 
rathe zu Grunde gelegt, fuͤr deren Befolgung die Direktion dem Verwaltungs⸗ 
rathe unbedingt verantwortlich, der Geſellſchaft aber haftbar iſt. 

Der Direktion ſteht die Anſtellung und Entlaſſung aller Beamten zu, 

nur bezuglich des gegen Kaution anzuſtellenden Kaſſirers, des erſten Buchhal⸗ 

ters und der über 400 Rthlr. jährlichen Gehalts beziehenden Beamten iſt die 
Genehmigung des Verwaltungsrathes erforderlich. f 


$. 10. 


Die Direktoren muͤſſen Aktionaire der Geſellſchaft ſein. Dieſelben koͤn⸗ 
nen nur entlaſſen werden, wenn ſie den Erwartungen der Geſellſchaft nicht 
entſprechen und ſich in dieſer Hinſicht mindeſtens drei Viertel des Geſammt⸗ 
Verwaltungsrathes ſchriftlich fuͤr die Entlaſſung ausſprechen. 

Dieſelben haben jeder eine Kaution von zweitauſend Thalern in Aktien 
der Geſellſchaft bei dem Verwaltungsrathe zu deponiren. 

ö 5 "$ H. 1. 

Die Gehaͤlter der beiden Direktoren und der anderen Beamten beſtimmt 
der Verwaltungsrath. e } 

Den Direktoren kann außerdem von dem Verwaltungsrathe eine Tan⸗ 
tieme beſtimmt werden, welche zwei Prozent des jauͤhrlichen Reinertrages nicht 
uͤberſteigen darf. a 

Jahrgang 1855. (Nr. 4194.) 29 S A 12, 


= MM = 
en 
Im Abweſenheits- oder Verhinderungsfalle der Direktoren muͤſſen die⸗ 
ſelben durch ein Mitglied des Verwaltungsrathes vertreten werden, zu welchem 
Zwecke zwei Mitglieder als fungirende Raͤthe (F. 18.) zu ernennen find. 


F. 18. 


Der Direktion ſteht es frei, in ſtreitigen, wichtigen oder ſchwierigen Faͤl⸗ 
len ſich mit den fungirenden Raͤthen zu benehmen, auch den Zuſammentritt 
des Verwaltungsrathes bei dem Vorſitzenden zu beantragen. 


II. Abſchnitt. 
Vom Verwaltungsrathe. 


H. 144 


Der Verwaltungsrath ($. 5.) beſteht aus zwölf zu waͤhlenden Mitglie⸗ 
dern. Das über feine Wahl notariell aufzunehmende und auszufertigende Pro⸗ 
tokoll dient zu ſeiner Legitimation. n g 

Außer den gewählten zwölf Mitgliedern gehören zum Verwaltungsrathe 
als blos berathende Mitglieder die beiden Direktoren. SE 

Jedes gewählte Mitglied muß Inhaber von fuͤnf Aktien ſein, oder 
ſolche binnen ſechs Wochen, nach Annahme der Wahl, erwerben und dieſelben 
bei dem Verwaltungsrathe niederlegen. 5 


H. 15. 


Der Verwaltungsrath, der aus ſeinen gewaͤhlten Mitgliedern fuͤr die 
Dauer von je einem Jahre einen Vorſitzenden und einen Stellvertreter ernennt, 
beraͤth und verfuͤgt, innerhalb der Grenzen des Statuts, uͤber alle Angelegen— 
heiten der Geſellſchaft, welche nicht ausdruͤcklich der Generalverſammlung oder 
den Direktoren vorbehalten find. Er kontrolirt die Direktion. 

Alle Ausfertigungen der Beſchluͤſſe, Anordnungen und Bekanntmachun⸗ 
gen werden von dem Vorſitzenden oder deſſen Stellvertreter, oder in deren Auf⸗ 


N 


trage von zwei Mitgliedern Namens des Verwaltungsrathes unterſchrieben. 
§. 46, 


Der Verwaltungsrath verſammelt ſich regelmaͤßig vierteljährig am zwei⸗ 
ten Mittwoch des Quartals, und im Falle dies ein Feſt⸗ oder Feiertag iſt, 
am naͤchſten darauf folgenden Werktage, im Lokale der Direktion. Zu dieſer 
ordentlichen, ſowie zu außerordentlichen Sitzungen, wird der Verwaltungsrath, 
unter Beifuͤgung der Tagesordnung, durch den Vorſitzenden, deſſen Stellver⸗ 
treter, oder im Auftrage derſelben durch die Direktion, ſchriftlich eingeladen. 


Ha, . 
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DE ën 


Der in dieſer Art berufene Verwaltungsrath iſt beſchlußfaͤhig bei An⸗ 
weſenheit von fünf Mitgliedern, unter denen ſich der Vorfitzende oder deſſen 
Stellvertreter befinden muß. f e 

Mehrheit der Stimmen entſcheidet. Bei Gleichheit der Stimmen ent- 
ſcheidet die des Vorſitzenden. 


§. 18. 


Der Verwaltungsrath ernennt aus ſeiner Mitte zwei Mitglieder auf 
die Dauer eines Jahres, die der Direktion berathend zur Seite ſtehen (HH. 12. 
13.) und in den noͤthigen Faͤllen die Vertretung Eines oder Anderen der Di⸗ 
rektoren uͤbernehmen. g b 

Zielen fungirenden Raͤthen liegt es ob, von den Geſchaͤften Kenntniß 
zu nehmen und am Schluſſe jeden Quartals die Geſchaͤftsfuͤhrung einer Re⸗ 
viſion zu unterwerfen; auch ſteht es denſelben frei, außerdem eine ſolche außer⸗ 
ordentlich vorzunehmen. 

Den beiden ernannten fungirenden Raͤthen wird eine beſondere, von dem 
Verwaltungsrathe feſtzuſtellende Remuneration ertheilt. 


§. 19. 


Die zu waͤhlenden Mitglieder des Verwaltungsrathes werden auf vier 
Jahre ernannt. Nach Ablauf jeden Jahres ſcheiden drei Mitglieder aus. In 
den erſten drei Jahren werden die Ausſcheidenden durch das Loos beſtimmt, 
demnaͤchſt durch die Zeit, welche ſeit ihrer Wahl verſtrichen iſt. Beim Aus⸗ 
ſcheiden eines Mitgliedes im Laufe eines Jahres hat fuͤr die Dauer deſſelben 
der Verwaltungsrath die Stelle aus den Aktionairen zu erſetzen. Ausſchei⸗ 
dende ſind wieder waͤhlbar. Die Mitglieder des Verwaltungsrathes beziehen 
eine Tantieme von fünf Prozent des ſich beim Jahresſchluſſe ergebenden Ueber: 
ſchuſſes; dem Vorſitzenden wird außerdem eine Vergütung von mindeſtens drei⸗ 
hundert Thalern jährlich zugeſichert. ö 


III. Abſchnitt. 
Generalverſammlung. 
H. 20. 


Die ordentliche Verſammlung der Aktionaire findet Gott am zweiten 
Donnerſtage des Monats Mai jeden Jahres, und im Falle derſelbe ein Feſt⸗ 
oder Feiertag iſt, an dem darauf naͤchſtfolgenden Werktage, Morgens 9 Uhr 
in einem naͤher zu beſtimmenden Lokale am Sitze der Geſellſchaft. 

(Ar. 4194.) 29 * 


* 
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F. 21. 


Alle öffentlichen Bekanntmachungen der Geſellſchaft erfolgen in dem 
Preußiſchen Staats⸗Anzeiger zu Berlin, dem Amtsblatt der Königlichen Re⸗ 
gierung zu Minden, der Patriotiſchen Zeitung zu Minden, der Kölnifchen Zei⸗ 
tung und der Hamburger Boͤrſenhalle. In denſelben Blättern werden die 
Aktionaire zu den Generalverſammlungen noch beſonders vorgeladen. Kr 

Geht eines diefer Blätter ein, fo foll die Veröffentlichung in den übrig 
bleibenden Blättern fo lange genügen, bis die naͤchſte Generalverſammlung an 
die Stelle des eingegangenen Blattes ein anderes beſtimmt hat. 

Die Regierung iſt befugt, ſobald ſie es fuͤr erforderlich erachtet, vor⸗ 
zuſchreiben, welche Blaͤtter an Stelle der oben genannten treten ſollen. Dieſe 
Verfuͤgung iſt durch die Amtsblaͤtter derjenigen Regierungen zu veroͤffentlichen, 
in deren Bezirken die inlaͤndiſchen Geſellſchaftsblaͤtter erſcheinen. 


H. 22. 


Spaͤteſtens in den beiden letzten Tagen vor jeder Generalverſammlung 
haben die Aktionaire durch Vorzeigung der Aktien reſp. der Quittungsbogen, 
oder einer glaubhaften Beſcheinigung uͤber den Beſitz derſelben in dem Buͤreau 
der Geſellſchaft ſich zu legitimiren, wogegen ihnen eine Eintrittskarte be⸗ 
haͤndigt wird. 5 


a | H. 23. 
Die ſtimmfaͤhigen Mitglieder erhalten außerdem Stimmzettel. 


Der Beſitz ? 
von 3 bis 10 Aktien oder Quittungsbogen gewährt Eine Stimme, 


re 20 e ` - zwei Stimmen, 
21 30 = 2 S z drei 2 
„ 31 = A0 = = S vier = 
2 KE 50 2 2 2 2 fuͤnf R S 
„ 51 ee = S S ſechs 2 
„61 0 = = = = ſieben = 
eg EU Ee = = = acht = 
„ 81 90 = = = neun = 
= 91 und darüber ` = S S zehn E 


Die Vertretung nichtanweſender Aktionaire iſt nur durch Aktionaire flatt- 
haft, die durch beglaubigte Vollmachten legitimirt ſein muͤſſen. Durch einen 
und denſelben Bevollmaͤchtigten koͤnnen ausſchließlich ſeiner eigenen nur noch 
zehn Stimmen vertreten werden. 


H. 24. 


| In der ordentlichen Generalverſammlung, in welcher der Vorſitzende des 
b Ver⸗ 
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Verwaltungsrathes oder deſſen Stellvertreter praͤſidirt, berichtet der Verwal⸗ 
tungsrath durch eines ſeiner Mitglieder uͤber die Lage des Geſchaͤfts und bringt 
diejenigen Gegenſtaͤnde zum Vortrage, die auf der Tagesordnung ſtehen. ) 

Jedem ſtimmfaͤhigen Aktionair fteht das Recht zu, Gegenftände zum 
Vortrage zu bringen; der Verwaltungsrath iſt aber befugt, jeden Antrag, der 
nicht mindeſtens vier Wochen vor Eröffnung der Verſammlung ſchriftlich ein⸗ 
gereicht iſt, der naͤchſten Generalverſammlung zuzuweiſen. 


H. 25. 


In jeder ordentlichen Generalverſammlung werden aus der Mitte der⸗ 


ſelben drei Reviſoren gewaͤhlt, welche die Bücher nach deren letztem Abſchluſſe, 
ſowie die Rechnungen und Belaͤge zu pruͤfen und Decharge zu ertheilen haben. 


H. 20. 


Bei den Beſchluͤſſen entſcheidet Stimmenmehrheit, bei Gleichheit der 
Stimmen die des Vorſitzenden. Nichtanweſende Aktionaire ſind an die Be⸗ 
ſchluͤſſe der Verſammlung gebunden. SS 


273 


Bei Wahlen entſcheidet abſolute Stimmenmehrheit; dieſelben werden 
mittelſt geheimen Skrutiniums durch Wahlzettel, auf welchen ſaͤmmtliche Per⸗ 


ſonen benannt ſind, vorgenommen, wobei weder Mitglieder des Verwaltungs⸗ 


rathes, noch Beamte der Geſellſchaft zu Skrutatoren ernannt werden duͤrfen. 

Wird abſolute Stimmenmehrheit bei der erſten Abſtimmung nicht erzielt, 
ſo wird auf gleiche Weiſe nochmals abgeſtimmt, wobei einfache Stimmenmehr⸗ 
heit 8 Bei dann eintretender Gleichheit der Stimmen entſcheidet 
das Loos. Gs 


H. 28. 


Eine außerordentliche Generalverſammlung wird Seitens der Geſellſchaft 
nur von dem Verwaltungsrathe berufen für ſpezielle Gegenftände, 

Dieſe Berufung muß geſchehen durch die oben H. 21. angeführten Blätter, 
unter Angabe der Berathungsgegenſtaͤnde, mit einer Friſt von vier Wochen. 

Aktionaire, welche zuſammen mindeſtens Eintauſend Aktien repraͤſentiren, 
koͤnnen die Berufung einer ſolchen außerordentlichen Generalverſammlung durch 
den Verwaltungsrath verlangen. 


H. 29. 


Eine außerordentliche Generalverſammlung iſt beſchlußfaͤhig, wenn darin 
außer denen der Mitglieder des Verwaltungsrathes und der Direktion achtzig 
Stimmen vertreten ſind. f s 

Sollten ſo viele Stimmen in einer ſolchen Generalverſammlung nicht 

(Nr. 4194.) ver⸗ 


de geht CECR. 
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; * 5 ; 
vertreten fein, fo wird von dem Verwaltungsrathe innerhalb ſechs Wochen, 
wenn nicht inzwiſchen eine ordentliche Generalverſammlung, in welcher der Ge⸗ 
genſtand ſtatutenmaͤßig erledigt werden kann, eintritt, eine anderweitige außer⸗ 
ordentliche Generalverſammlung ausgeſchrieben, in welcher die dann Anweſen⸗ 
den nach Stimmenmehrheit beſchließen. 


H. 30. 


Ueber jede Generalverſammlung muß ein Protokoll notariell aufgenom⸗ 
men, von dem Vorſitzenden und mindeſtens drei Aktionairen aus der Ver— 
ſammlung vollzogen und demnaͤchſt ausgefertigt werden. 


Titel III. 
Fonds, Aktien, Xeſervefonds, Dividende. 


H. 31. 


Das Grundkapital der Geſellſchaft beſteht in einem Kapitale von 
1,000,000 Rthlr. Preußiſch Kurant, in 5000 Aktien A 200 Rthlr., wovon 
vorläufig 2000 Aktien ausgegeben werden ſollen; die weitere Ausgabe von 
Aktien bis zur SEET von 500,000 Rthlrn. bleibt dem Ermeſſen des 
Verwaltungsrathes uͤberlaſſen. 5 

Zur noch weiteren Ausgabe von Aktien iſt die Genehmigung der Ge— 
neralverſammlung erforderlich. Die Generalverſammlung kann mit landesherr⸗ 
licher Genehmigung auch eine Erhoͤhung des Grundkapitals beſchließen. 


F. 32. 


Die Aktien werden nach dem, dieſem Statut beigegebenen Formulare in 
fortlaufender Nummer auf jeden Inhaber ausgefertigt und ausgegeben, wenn 
der volle Betrag zur Geſellſchaftskaſſe berichtigt iſt. 


Bis dahin werden mit Nummern bezeichnete, auf Namen lautende Quit⸗ 
tungsbogen ausgegeben, auf denen uͤber die Einzahlung quittirt wird. Dieſel⸗ 
ben werden, ſobald der Betrag der Aktien voll eingezahlt iſt, gegen die Aktien⸗ 
Dokumente ausgewechſelt. Bis zur vollen Einzahlung kann eine Uebertragung 
von Quittungsbogen nur mit Genehmigung des Verwaltungsrathes erfolgen. 
Im Uebrigen wird nach den Beſtimmungen des Geſetzes vom 9. November 
1843. verfahren. 8 


§. 33. 


Die Aktien werden von zwei Mitgliedern des Berwaltungsrathes und 
von der Direktion unterzeichnet, und denſelben Dividendenſcheine nach dem bei⸗ 
gefuͤgten Formulare auf acht Jahre nebſt Talon beigegeben, welche nach 

i f Ab⸗ 


20 = 


des letzten Jahres gegen Einlieferung des Talons durch neue erſezt 
werden. - 


H. 34. 


Die Einzahlungen für die urſpruͤnglich auszugebenden Aktien erfolgen, 
nach erlangter Allerhoͤchſter Genehmigung, nach dem Beduͤrfniſſe der Gel: 
ſchaft auf Grund beſonderer Aufforderung des Verwaltungsrathes in Raten 
von nicht über zehn Prozent und in Zwiſchenraͤumen von nicht unter zwei Mo⸗ 
naten bei der Kaſſe der Geſellſchaft zu Bielefeld oder an naͤher zu beſtimmende 
Bankhaͤuſer anderer Orte. Es ſoll jedoch jedem der Aktionaire freiſtehen, die 
gezeichnete Summe ganz oder theilweiſe gleich zu zahlen und werden in dieſem 
Falle von der eingezahlten Summe fuͤnf Prozent Zinſen pro anno aus dem 
Geſellſchaftsfonds vergütet. Die Aufforderung erfolgt vier Wochen vor jeder 
Zahlung durch die H. 21. beſtimmten Zeitungen. 

Die Verzinſung der bezeichneten Betraͤge mit fuͤnf Prozent darf nur bis 
zur erfolgten vollen Einzahlung eines Aktienbetrages von 400,000 Rthlr. ſtatt⸗ 
finden. Von da ab muß aber nach $. 17. des Geſetzes vom 9. November 
1843. und $. 38. des Statuts die Zahlung der Dividende an die Stelle der 
Verzinſung treten. g a s , 

Wer innerhalb zweier Monate nach erfolgter Aufforderung nicht zahlt, 
verfaͤllt in eine Konventionalſtrafe von ein Viertel des ausgeſchriebenen Be⸗ 
trages; erfolgt ſolche nach vorheriger neuen Aufforderung nicht binnen ferne⸗ 
ren vier Wochen, ſo iſt der Verwaltungsrath berechtigt, entweder 

ah) die eingezahlten Beträge für verfallen und die Aktien für erloſchen zu 
erklaͤren, welche Erklaͤrung durch die H. 21. benannten Zeitungen unter 

Angabe der Nummer erfolgt, oder aber 5 

b) die Zahlung nebſt Strafe und Zinſen gerichtlich einzuziehen, oder endlich 
c) bei Sterbefaͤllen, Falliſſements, Auseinanderſetzungen und ähnlichen, vom 

Verwaltungsrathe für angemeſſen erachteten Faͤllen die Aktien⸗Quittungs⸗ 

bogen zum Vortheile der Inhaber oͤffentlich an einer Boͤrſe durch einen 

vereideten Makler zu veraͤußern. 


D. 35. 


An Stelle einer fuͤr erloſchen erklaͤrten Aktie kann von dem Verwaltungs⸗ 
rathe eine neue ausgegeben werden. 


H. 36. 


Der Inhaber einer Aktie iſt nur für den darin ausgeſprochenen Betrag 
und event. fuͤr die Konventionalſtrafe haftbar. N 
H. 37. 


Gehen Aktien verloren, ſo werden an Stelle der verlorenen neue Aktien 
(Ar. 4194.) d gus⸗ 
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ausgefertigt, ſobald die erſteren den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen ge⸗ 
maͤß amortiſirt find. e 
H. 38. 


Durch den Beſitz einer Aktie wird Jedermann Mitglied der Geſellſchaft 
(H. 4.). Derſelbe erlangt dadurch ein Recht auf eine nach Maaßgabe des aus 
dem Jahresabſchluſſe ſich ergebenden reinen Gewinnes durch den Verwaltungs⸗ 
rath feſtzuſtellende Dividende und wird außerdem Miteigenthuͤmer an dem Ver⸗ 
mögen der Geſellſchaft, nach dem Verhaͤltniß der Aktien, die er beſitzt. 


H. 39. 


Am 31. Dezember jeden Jahres wird von der Direktion ein vollſtaͤn⸗ 
diges Inventarium uͤber die Beſitzungen, Vorraͤthe, Ausſtaͤnde und Paſſiva 
der Geſellſchaft aufgenommen, in ein beſonderes, dafuͤr eingerichtetes Regiſter 
eingetragen und dem Verwaltungsrathe zur Prüfung und Feſtſtellung vorgelegt. 

Es werden dabei die Rohſtoffe und Materialienvorraͤthe, die halbfa⸗ 
brizirten und fertigen Artikel nach dem laufenden Werthe angenommen und 
überhaupt die Bilanz nach kaufmaͤnniſchen Grundſaͤtzen gezogen. 


H. 40. 


Der jaͤhrliche reine Gewinn wird folgendermaßen ermittelt und feſtgeſtellt: 
1) es werden von dem nach Abzug der Paſſiva von den Aktivis verblei⸗ 
benden Ueberſchuſſe zu einem fuͤr Ungluͤcksfaͤlle und außergewoͤhnliche 
Verluſte zu bildenden Reſervefonds zehn Prozent abgeſetzt; 
2) werden auf die Baulichkeiten und das Inventar zur Deckung des Ver⸗ 
ſchleißes jaͤhrlich angemeſſene Prozente nach naͤherer Beſtimmung des 
Verwaltungsrathes abgeſchrieben. 


Von dem dann verbleibenden Ueberſchuſſe erhalten der Verwaltungsrath 
und die Direktion die feſtgeſtellte Tantieme und die Aktionaire die Dividende. 


H. 41. 


Der Reſervefonds, der im Geſchaͤfte verbleibt, ſoll zwanzig Prozent des 
eingezahlten Aktienkapitals nicht uͤberſteigen. Bis zur Erreichung dieſer Hoͤhe 
ſollen jaͤhrlich zehn Prozent des Reingewinns fuͤr Bildung des Reſervefonds be⸗ 
ſtimmt werden. Zinſen werden demſelben nicht zugeſchrieben. Wird der Reſerve⸗ 
fonds angegriffen, ſo wird derſelbe in gleicher Weiſe ergaͤnzt. 


§. 42. Ce 
Die Auszahlung der Dividenden erfolgt jährlich am 1. Juni gegen Ein⸗ 


reichung der Kupons bei der Kaſſe der Geſellſchaft und den von dem Verwal⸗ 
tungsrathe zu bezeichnenden Bankhaͤuſern (H. 34.). ) 
Wird 


a 
Wird deren Betrag binnen vier Jahren nicht erhoben, fo verfällt der⸗ 
ſelbe der Geſellſchaft. | 


$. 43. 


Die von den Aktionairen eingezahlten Raten werden von dem, in der 
Ausſchreibung beſtimmten letzten Einzahlungstage mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich bis 
zur vollen Einzahlung der 400,000 Rthlr. verzinſet und dieſe Zinſen aus dem 
Einrichtungsfonds entnommen. b 

Dieſe Berichtigung der Zinſen bis zur letzten Theilzahlung geſchieht durch 
Abrechnung auf die jedesmaligen ferneren Theilzahlungen. 


H. 44. 
Ueber die Benutzung und Anlegung von Geldern und disponiblen Fonds 


beſtimmt lediglich der Verwaltungsrath. 


Titel IV. 
Dauer und Auflöfung der Geſellſchaft. 
$. 45. 


Die Dauer der Geſellſchaft erſtreckt ſich auf funfzig Jahre nach dem Tage 
der erlangten landesherrlichen Konzeſſion. i 


Die Geſellſchaft kann eine Verlaͤngerung beſchließen, welche von der 
landesherrlichen Genehmigung abhängig iſt (§. 47.). S 


Inm Laufe der erſten funfzig Jahre kann die Auflöfung der Geſellſchaft nur 
durch den Verwaltungsrath beantragt werden. : 


Derſelbe ift dazu verpflichtet, wenn die Hälfte des Aktienkapitals ver⸗ 
loren gegangen iſt, ferner, wenn ein Fuͤnftel der Aktionaire nach Aktienzahl 
darauf dringt. 


Dieſe Auflöfung kann nur in einer außerordentlichen Generalverſamm⸗ 
lung beſchloſſen werden, in welcher jede vertretene Aktie fuͤr eine Stimme zaͤhlt, 
gleichviel, wie viel in einer Hand vereinigt ſind. In jeder ſolchen Verſamm⸗ 
lung muß die Haͤlfte der ſaͤmmtlichen Aktien vertreten fein; iſt dieſes nicht der 
Fall, ſo iſt eine neue außerordentliche Verſammlung anzuberaumen, in der die 
dann anweſenden Aktionaire vollguͤltig Beſchluß faſſen konnen. 


In beiden Verſammlungen kann die Auflöfung der Geſellſchaft nur durch 
eine Majoritaͤt von zwei Drittheilen der Stimmen beſchloſſen werden. Der 
Beſchluß bedarf der landesherrlichen Genehmigung. 


Jahrgang 1855. (Ir. 4194.) | 30 Die 
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Die Aufloͤſung erfolgt nach Maaßgabe der beſtehenden geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen. Außerdem tritt die Auflöfung der Geſellſchaft in den in den 
Hö. 25., 28. und 29. des Geſetzes vom 9. November 1843. beſtimmten Faͤllen 
ein und wird nach Maaßgabe der in jenen Paragraphen getroffenen geſetzlichen 
Beſtimmungen bewirkt. i 


Den Modus der Liquidation, die Liquidatoren und deren Befugniſſe be⸗ 
ſtimmt der Verwaltungsrath. 


Titel V. | 
Schlichtung von Streitigkeiten und Abänderung des Statuts. 


D, 46, 


Streitigkeiten, welche Angelegenheiten der Geſellſchaft betreffen, es fei 
zwiſchen der Geſellſchaft und ihren Aktionairen, Vertretern oder Beamten, oder 
unter den letzteren Perſonen ſelbſt, duͤrfen, mit Ausnahme der im H. 34. er⸗ 
waͤhnten Faͤlle, nur durch Schiedsmaͤnner entſchieden werden, von denen jeder 
Theil einen waͤhlt. Ein Obmann tritt nur dann hinzu, wenn die beiden Schieds⸗ 
richter ſich innerhalb acht Tagen nicht einigen koͤnnen. In dieſem Falle er⸗ 
nennt der Direktor des Kreisgerichts zu Bielefeld aus der Zahl der Mitglieder 
deſſelben den Obmann. Schiedsrichter und Obmann muͤſſen in Bielefeld woh⸗ 
nen. Verzoͤgert einer der ſtreitenden Theile auf die ihm durch einen Notar 
oder gerichtlich inſinuirte Aufforderung des Gegners die Ernennung des Schieds⸗ 
richters laͤnger als acht Tage, ſo muß er ſich gefallen laſſen, daß der andere 
Theil beide Schiedsmaͤnner ernennt. Das Schiedsgericht hat ſeinen Ausſpruch 
innerhalb ſpaͤteſtens vier Wochen zu thun. Gegen den ſchiedsrichterlichen Spruch 
findet, den Fall der Nichtigkeit ausgenommen, kein Rechtsmittel ſtatt. 


Fuͤr das Verfahren der Schiedsrichter ſind die Beſtimmungen der 
HH. 167. ff. Theil I. Titel 2. der Allgemeinen Gerichts-Ordnung maaßgebend. 
H. 47. 


Abaͤnderungen der Statuten koͤnnen nur durch den Verwaltungsrath be⸗ 
antragt und von der Generalverſammlung nur durch eine Mehrheit von zwei 
Drittheilen der vertretenen Stimmen beſchloſſen werden, zu welchen Beſchluͤſſen 
die landesherrliche Genehmigung erforderlich iſt. f 5 


Titel VI. 
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Titel WI. 
Aufſichtsrecht der Königlichen Regierung. 
H. 48. 


Der Königlichen Regierung ſteht es zu, einen Kommiſſarius zur Wahr⸗ 
nehmung des Aufſichtsrechts zu ernennen oder für einzelne Falle zu delegiren. 

Dieſer Rommiſſar iſt befugt, alle Organe der Geſellſchaft guͤltig zuſam 
men zu berufen, allen Berathungen beizuwohnen, Buͤcher, Regiſter und Rech⸗ 
nungen in dem Buͤreau der Geſellſchaft einzuſehen und von den Schriftſtuͤcken 
und allen Einrichtungen Kenntniß zu nehmen. 


Titel VII. 
Tranſttoriſche Beſtimmungen. 


H. 49. 
Gruͤnder der Geſellſchaft ſind: 


1) Kaufmann Carl Bozi in Bielefeld, 2) Kaufmann Theodor Bozi in 
Duͤſſeldorf, 3) Kaufmann Guſtav Bozi bei Bielefeld, 4) Kaufmann 
M. Bozi in Bielefeld, 5) Kaufmann A. F. von Sobbe in Minden, 
6) Kaufmann Wilhelm Droͤge in Hamburg, 7) Kaufmann Adolph 
Rienſch in Hamburg, 8) Kaufmann Guſtav Delius in Versmold, 
9) Kaufmann A. Oſthoff in Muͤnſter (in Firma A. H. Roſt in 
Muͤnſter), 10) Kaufmann Wilhelm Tourneau in Muͤnſter, 11) Rechts⸗ 
anwalt Guſtav Koͤppelmann in Duisburg, 12) ber General-Kommiſſarius 
Geheime Rath Wilhelm Jonas zu Muͤnſter, 13) der Kommerzienrath 
Baum zu Duͤſſeldorf, Theilhaber des Handlungshauſes Wilhelm Cleff 
daſelbſt, 14) der Premier⸗Lieutenant L. Bacmeiſter in Weſel, 


wovon die sub 1. und 3. genannten Carl und Guſtav Bozi zu Direktoren fuͤr 
die Dauer von fünf Jahren ernannt find; die übrigen zwölf bilden für die 
erften ſieben Jahre, alſo bis zum Jahre 1862., nach der erlangten landesherr⸗ 
lichen Konzeſſton den Verwaltungsrath mit allen, den erwaͤhlten Mitgliedern 
ſtatutenmaͤßig beigelegten Rechten und Pflichten. 
Die Ergaͤnzung des Verwaltungsrathes waͤhrend dieſer Dauer, fuͤr den 
Fall des Ausſcheidens eines oder anderen Mitgliedes, bleibt der Generalver⸗ 
ſammlung vorbehalten. 5 
Die erſte theilweiſe Erneuerung deſſelben durch Wahl der Geſellſchaft 
(F. 19.) findet in der ordentlichen Generalverſammlung im Jahre 1862, ſtatt. 
Tr. 4194.) 30% H. 50, 
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H. 50. 


Die Herren Carl Bozi, Rechtsanwalt Koͤppelmann und Adolph Rienſch 
zuſammen, oder auch einzeln, ſind, unter Zuziehung eines der Mitglieder, welches 
Mitgruͤnder dieſer Aktiengeſellſchaft iſt, ermaͤchtigt, die landesherrliche Genehmi⸗ 
gung der Geſellſchaft und Ertheilung der Korporationsrechte zu erwirken, ſowie 
diejenigen Abaͤnderungen der Statuten und deren Zuſaͤtze zu denſelben Namens 
der Gruͤnder zu genehmigen, welche die Staatsregierung vorſchreiben wird. 


Die Abaͤnderungen ſollen ſowohl fuͤr die Gruͤnder, als fuͤr die ſpaͤter 
zutretenden Aktionaire als rechtsverbindlich angeſehen werden. . 


Die Herren Komparenten erklaͤren die vorſtehenden Statuten fuͤr ſich 
und für die von ihnen vertretenen übrigen Gründer der Geſellſchaft hierdurch 
für rechtsverbindlich und bemerken ſchließlich, daß es hinſichtlich der Zeichnun⸗ 
gen fuͤr die Aktiengeſellſchaft ſelbſtredend bei dem notariellen Geſellſchaftsver⸗ 
trage vom vierten November vorigen Jahres das Bewenden behalte. 


Actie 


Diefer Talon 
wird gebunden 
und beruht, in 
dem Archibe 
der Geſell⸗ 
ſchaft. 


(äs, 4194.) 


Gesellschaſt für Flachs-Spinnerei und Weberei in Bielefeld. 


200 Thaler. 


21 


200 Thaler. 


f Vorwärts- Gesellschaft 
für Flachs-Spinnerei und Weberei in Bielefeld. 


D 


Gegründet durch notariellen Akt vom 4. November 
1854. Beſtaͤtigt durch SE Urkunde vom 
185. 


ken 


a eaeserr seg 


über 


Zweihundert Thaler Prenfifcehb Kurant. 


Der Inhaber iſt an der Geſellſchaft fuͤr Flachs⸗ 
Spinnerei und Weberei in Bielefeld fuͤr den Be⸗ 
trag von f i 
Zweihundert Thalern 

betheiligt und hat alle ftatutenmäßigen Rechte und 
Pflichten. 

Diefer Aktie find acht Dividendenfcheine pro 
EE 185. bis .... 186. einfchließlich 
nebſt Talon beigefügt. 


Ausgefertigt Bielefeld, am ten... . Se 
185.. 
Der verwaltungsrath. 


A (Die Unterſchriften.) 


See des Regiſters. 


200 Thaler. 


Gesellschaft für Flachs- Spinnerei und Weberei in Bielefeld, 


Anweiſung zur Aktie M.. 


Eingetragen in das Kupon-Regiſter Fol.. 


(Siska ed ) 
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(Rückſeite.) 


Allerhöchſte Beſtätigungs- Urkunde und Auszug 
aus dem Beſellſcggfts: Sinti 


tee enz 


Wir Friedrich Wilhelm, ꝛc. ıc. 


Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Minden pro 185., 


1 


Gesellschaft für Flachs-Spinnerei und Weberei 
in Bielefeld. 


S Trockener Dividendenſchein 

Stempel.) zu der Aktie M.... 

Der Inhaber empfängt am 1. Juni 185. gegen 
dieſen Schein an der Geſellſchaftskaſſe in Bielefeld oder 
an den bekannt zu machenden Stellen die ſtatutenmäßig 
ermittelte Dividende für das Geſchäftsjahr 185. 

Der Verwaltungsrath. Die Direktion. 
(Unterſchriften.) (Unterſchriften.) 


Eingetragen Fol, ....- 


(Nr. 4494.) 


— — 


(Rüdfeite) 


Zahlbar am 1. Juni 185. 
für das Geſchäftsjahr pro 


§. 42. Die Auszahlung der Dividenden erfolgt jähr⸗ 
lich am 1. Juni gegen Einreichung des Ku⸗ 
pons bei der Kaſſe der Geſellſchaft und den 
von dem Verwaltungsrathe zu bezeichnenden 
Bankhäuſern. 


—— — ——3—ß—h af 
Wird der Betrag binnen bier Jahren nicht erhoben, 
fo berfällt ſolcher der Geſellſchaft. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei, 
(Rudolph Decker.) 


